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VORWORT

Auch im Jahr 2018 hat die UB ihre Aktivitäten da-
rauf ausgerichtet, als attraktiver Lernort, als Maker 
Space für die Präsentation von Forschungsergeb-
nissen aus der RUB und als Informationsdienst-
leister unverzichtbar für Forschung und Lernen an 
der RUB zu bleiben. Weitere Innovationen der UB 
als Lernort waren möglich: funktionale Möbel, ein 
Leitsystem und vor allem die RFID-Technologie ha-
ben die UB ein großes Stück vorangebracht. Weite-
re Standortbibliotheken konnten integriert werden. 
Die Vermittlung von Informationskompetenz hat 
das Audimax erreicht, es sind eine Reihe Erklärvi-
deos entstanden und das UB-Team hat in einem 
Best Practice Wettbewerb „Konzepte für die Qua-
lifizierung und den optimalen Einsatz von Perso-
nal zur Vermittlung von Informationskompetenz“ 
(VDB und dbv) den 3. Platz belegt. 
Publikationsdienste und die Dienste zu For-
schungsinformationen werden zunehmend in An-
spruch genommen. (Alle 11 Minuten verliebt sich 
ein Wissenschaftler in seine Orchid-iD.)
Das DFG-Projekt Ottoman Europe, ein Digital Hu-
manities Projekt in Kooperation mit dem Lehrstuhl 
für die Geschichte des Osmanischen Reichs und 
der Türkei, wurde erfolgreich abgeschlossen und in 
den Dauerbetrieb überführt. 
Mit ihren Aktivitäten und Angeboten ist die UB Bo-
chum in den sozialen Medien präsent. 
Ein besonderes Highlight des Jahres 2018 war eine 
Studienreise einer Gruppe von Bibliothekaren aus 
NRW nach Israel. Wir haben die israelischen Kol-

leginnen und Kollegen besucht, die 2015 NRW be-
sucht haben. Die UB Bochum hat dafür Mittel beim 
Deutschen Bibliotheksverband und dem Goethe-
institut eingeworben. Die Reise, bei der uns auch 
die amerikanische Kollegin Beth Bloom und die 
mazedonische Kollegin Zdravka Pejova begleiten 
konnten, war ein besonderes Erlebnis und ein be-
sonderer Motivationsfaktor. Auch hat uns die Kol-
legen der Bibliothek unserer vietnamesischen Part-
neruniversität VGU besucht, um sich in der UB 
Bochum über Open Access zu informieren. 
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Öffnungstage pro Jahr 348

Montag-Freitag 8.00-24.00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Fläche Benutzungsbereiche 12.461 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.399

MEDIENBESTAND

Gedruckte Bücher - Bestand 1.759.843

Gedruckte Bücher - Neuzugänge  11.578

E-Books 60.392

Laufende gedruckte Zeitschriften 519

Lizenzierte elektronische Zeitschriften (Campus) 44.035

Lizenzierte Datenbanken (Campus) 217

MEDIENETAT

Ausgaben für die Medienerwerbung 2.182.781 €

davon Ausgaben für elektronische Medien 1.433.790 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 38.141

davon Hochschulexterne 10.120

Entleihungen (einschl. Verlängerungen) 782172

Zahl der Fernleihen gebend / nehmend 23.088 / 21.672

AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG

LERNORT UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Die UB ist auch in diesem Jahr für noch mehr Stu-
dierende ein noch attraktiverer Lernort geworden. 
Auf der ersten Etage wurde außer Arbeitstischen 
eine Sitzlandschaft installiert, die sehr beliebt bei 
den Studierenden ist.
Weitere 204 Arbeitsplätze mit Strom, LAN und 
guter Ausleuchtung sind eingerichtet worden, 112 
davon in dem neuen Lesesaal auf Ebene 4/4. Da in 
diesen Räumlichkeiten meist schlechte Luft stand, 
wurden die Fenster der Dachkuppeln so umgerüs-
tet, dass sie geöffnet werden können. 
In weiteren Bereichen wurde der Teppich erneuert, 
verbunden mit größeren Umräumaktionen.
Die Zahl der PC-Recherchearbeitsplätze wurde auf 
dringenden Benutzerwunsch um 24 erhöht (davon 
5 neue Steharbeitsplätze). 
Die UB verfügt nun insgesamt über 1.150 moderne 
und funktionale Arbeitsplätze, darunter zahlreiche 
Plätze mit Lounge-Charakter. 
Da die UB als Lernort sehr gefragt ist, wurden am 
Ende des Wintersemesters 2017/18 und am Ende 
des Sommersemesters 2018 wieder Parkscheiben 
ausgelegt. Zudem wurde die Zahl der bewährten 
Buchschließfächer um weitere 180 aufgestockt.

Weitere Gruppenarbeitsräume
Auf Ebene 0 – neben dem Raum, in dem die 
Medien-Sortieranlage aufgestellt wurde - ist ein 
weiterer Gruppenarbeitsraum entstanden. Er ist - 
analog zum Gruppenarbeitsraum gegenüber - mit 
drei Gruppenarbeitszonen ausgestattet und verfügt 
über große Wandbildschirme für die Gruppenar-
beit. Der Raum wird im Januar und Februar eines 
jeden Jahres für Informationskompetenz-Schulun-
gen von Schulklassen genutzt.
Die vorbereitenden Planungen für drei weitere 
Gruppenarbeitsräume auf der Ebene 1 wurden ab-
geschlossen. Die Fläche der ehemaligen Vorsortie-
rung wird nach Einführung der RFID-Sortierstraße 
nicht mehr gebraucht. Daher sollen auf dieser Flä-
che drei Gruppenarbeitsräume entstehen. Die Räu-
me werden Fenster mit dem Blick in die Lernland-
schaft und teilweise Glaswände bekommen. Das 
Projekt soll 2019 umgesetzt werden.

Neuer Gruppenarbeitsraum auf Ebene 0

neue Sitzschlangen in der UB
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Neue Belegungs-App
Die neu eingerichtete App „Affluences“ sagt auf 
Grundlage der Zugangszahlen der UB die prozen-
tuale Belegung unserer Arbeitsplätze voraus. Au-
ßerdem können über die App Termine angekün-
digt und weitere Informationen rund um die UB 
übermittelt werden. Die App ist via Apple App Store 
und Google play downloadbar.

Die App „Affluences“ zeigt die Belegung in der UB an

Leitsystem
Die Bestellung des elektronischen Leitsystems ist 
im Oktober 2018 bei der Firma arTec erfolgt. Das 
System wird zunächst ohne Echtzeitnavigation ar-
beiten. Die Benutzer können sich an Stelen mit 
Touchscreens, an stationären Rechnern und mit-
tels Smartphone/Tablet über den Standort eines 
Buches oder einem POI (Point of interest) infor-
mieren, und der Weg dorthin wird mit einer rot 
eingezeichneten Linie markiert. Es werden auf den 
Etagen 0 bis 3 vier Stelen aufgestellt; es wird auch 
eine Sicht für Sehbehinderte geben. Zurzeit wird 
noch an der Erfassung der Bestandsdaten und den 
Grundrissen gearbeitet. Wegen der umfangreichen 
Vorarbeiten ist mit der Freigabe des neuen Leitsys-
tems für unsere Kunden erst im Laufe des Jahres 
2019 zu rechnen.
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RFID-EINFÜHRUNG
Die in diesem Jahr eingeführte RFID-Technologie 
dient der Buchsicherung und der Verbuchung der 
Medien über vier Selbstverbuchungsgeräte, zwei 
Inhouse-Rückgabegeräte sowie eine automatischen 
Mediensortierung mit 13 Sortierzielen und einer 
Außenrückgabe, die die Rückgabe von Büchern au-
ßerhalb der Öffnungszeiten der UB ermöglicht. 
 
Ziel der Einführung der RFID-Technologie sind die 
anstrebten Serviceverbesserungen:
• schnellere Ausleihe durch Stapelverbuchung (bis 
zu 6 Medien gleichzeitig)
• schnellerer Rückfluss der Medien ins Magazin 
nach der Rückgabe durch automatische Vorsortie-
rung
• Buchrückgabe rund um die Uhr, auch außerhalb 
der Öffnungszeiten
• Zunahme der zeitlichen und räumlichen Selbst-
bestimmtheit der Kunden bei der Ausleihe und 
Rückgabe sowie bei der Abholung von vorgemerk-
ten Büchern (Etablierung eines Selbstabholregales 
ist für 2019 geplant)
• mehr Zeit für Auskunftsdienste durch Weg-
fall von manueller Verbuchungsarbeit
• Steigerung der Qualität der Auskünfte 
durch begleitende Qualifizierungsmaßnahmen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie durch Dop-
pelbesetzung der neuen, kombinierten Info- und 
Servicetheke

Voraussetzung für die RFID-Einführung war die 
Beklebung der Medien mit RFID-Etiketten und 
die Konvertierung unserer Bestände. Die Konver-
tierung konnte in der zweiten Oktoberwoche 2018 
abgeschlossen werden. Dabei wurden ca. 740.000 
Medien konvertiert, darunter waren auch alle aus-
leihbaren Zeitschriftenbände. Die Buchsicherungs-
tore wurden Ende 2018 erneuert und auf die RFID-
Technologie umgestellt.
Im Januar 2018 wurde mit den notwendigen bauli-
chen Umbauarbeiten begonnen. Dabei wurde das 
ehemalige Großraum-Büro der Abteilung Informa-
tion in zwei Teile aufgeteilt. In einem Teil des Groß-
raumbüros wurde die neue Medien-Sortierstraße 
aufgestellt. Der andere Teil des Raumes wurde zum 
Gruppenarbeitsraum umgewidmet, der 2 Monate 
im Jahr auch für Schülerschulungen genutzt wird. 
Mit der RFID-Einführung werden der Magazin-
dienst und der Thekendienst neu strukturiert und 
organisiert. Das Zurückstellen von Büchern wird 
mit Magazinpflege und Kontrollgängen kombiniert. 
Das Rückstellen von Büchern wird in einem festen 
Dienstplan in der Zeit von 8 bis 16 Uhr organisiert. 
Es werden mehrere Personen parallel im Einsatz 
sein, denn je nach Rückgabeintensität, müssen auf 
drei Etagen gleichzeitig Bücher eingestellt werden. 
Ab 16 Uhr wird eine studentische Hilfskraft das 
Rückstellen der Medien unterstützen. Ab 20 Uhr 
schließlich wird das Büchereinstellen komplett von 
zwei studentischen Hilfskräften übernommen. 
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Mit der Einführung von RFID wird die vordere 
Service-Theke geschlossen und mit der Informa-
tionstheke im hinteren Bereich zusammengelegt. 
Diese neue, kombinierte Info-und Service-Theke 
wird durchgängig von 8:00 bis 20 Uhr mit zwei 
Personen besetzt (eine Diplom-Bibliothekarin und 
ein FAMI oder vergleichbar), die für alle Auskünf-
te und für die Ausleihe von Beständen, die nicht 
selbst verbucht werden können, zuständig sind. 
Das Thekenteam wird die neue Aufgabe haben, die 
Vormerkungen aus dem Raum der RFID-Sortier-
straße zu holen und in das Regal für vorgemerkte 
Bücher einzusortieren. Außerdem werden dort die 
Fernleihen wie auch die Bücher aus dem geschlos-
senen Magazin (ausleihbarer und nicht ausleihba-
rer Bestand) und TAN-Marken ausgegeben. 
Auch für den Samstags- und Sonntagsdienst er-
geben sich einige Änderungen. Die UB wird auf 
Wunsch vieler Benutzer samstags und sonntags be-
reits ab 10 Uhr geöffnet. 

FERNLEIHE
Die UB nimmt an der E-Journal-Fernleihe teil
Im Bereich der Fernleihe ist es seit Januar 2018 
möglich, innerhalb NRWs Aufsätze auch aus E-
Zeitschriften zu bestellen. Medea-Bestellungen, 
die unter Berücksichtigung von Printzeitschriften 
nicht erfüllt werden konnten, werden dazu in die 
ZFL-Fernleihe übergeleitet. Dabei muss das Biblio-
thekspersonal bei der passiven Fernleihe die Bestel-
lung im FL-Bibliothekskonto unter E-Bestellungen 
neu aufgeben. Die Verlage lassen jedoch keine Lie-
ferung von Aufsätzen aus E-Journals unmittelbar 
an die Endnutzer  zu. Auch die gelieferten Aufsät-

ze aus E-Journals müssen in der UB in gedruckter 
Form abgeholt werden.

§ 60e UrhG
Ab 1. März 2018 wird in der Bestellmaske der Fern-
leihe eine zusätzliche Checkbox eingefügt mit der 
die Nutzer bestätigen, dass sie nicht mehr als 10% 
einer Monographie bzw. eines Sammelwerkes be-
stellen. Hintergrund dieser neuen Regelung ist der 
§ 60e UrhG, der festlegt, dass max. 10% eines Wer-
kes (Monographie, Sammelwerk) kopiert und über 
die Fernleihe verschickt werden dürfen.

Erstattung der Fernleihgebühren für Elsevier-
Zeitschriften
Da mit dem Scheitern der Deal-Verhandlungen im 
Sommer 2018 der Zugriff auf Elsevier-Zeitschriften 
gekappt wurde, gibt es seitdem keinen Zugriff mehr 
auf Aufsätze aus den aktuellen Jahrgängen. Daher 
erstatten wir bis auf weiteres die Kosten für Fern-
leihbestellungen auf Elsevier-Journals. Antragsbe-
rechtigt sind Angehörige der Ruhr-Universität (Stu-
dierende und Mitarbeiter).

Verlustmeldungen aus den Fachbibliotheken
Werden Bücher aus den Fachbibliotheken vermisst, 
dürfen die Nutzer eine Fernleihe absetzen. Es muss 
jedoch einen Nachweis über den Verlust geben. Es 
wurde ein Formular eingerichtet, um solche Ver-
lust-Meldungen abzusetzen: http://www.ub.rub.
de/Fachbib/verlust.html
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Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen an Samstagen seit SoSe 2011

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen Mo. - Fr. seit SoSe 2011

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen an Sonntagen, 11 - 18 Uhr,  seit SoSe 2011
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Datenschutz-Grundverordnung
Zu Fragen rund um die Datenschutz-Grundverord-
nung wurde eine UB-interne Arbeitsgruppe mit 
Kolleginnen und Kollegen aus allen Abteilungen 
gebildet. Es muss u.a. ein Verzeichnis der Daten-
verarbeitungsvorgänge erstellt werden. Dabei wird 
unterschieden zwischen hausinternen Verarbei-
tungsvorgängen (z. B. Ausleihe, Mahnwesen) und 
der sogen. Auftragsverarbeitung, bei der Benutzer-
daten außer Haus gegeben werden (z. B. Fernleihe).

Aktionen im Haus: 
Handybox, Deckel gegen Polio
Die UB hat die Aktionen <Handyaktion NRW> und 
<Deckel gegen Polio> unterstützt, indem entspre-
chende Behälter im Haus aufgestellt worden sind.

STANDORTBIBLIOTHEKEN
Auch in der Verbundbibliothek IC, hervorgegan-
gen aus den Bibliotheken der Fakultät für Bau- und 
Umweltingenieurwissenschaften und der Fakultät 
für Maschinenbau, wurden die Bestände mit RFID-
Etiketten versehen und konvertiert. Mit Beginn der 
Ausleihe mittels der neuen Technik hat die Biblio-
thek die Ausleihkonditionen der UB übernommen.
Die Bibliothek des ehemaligen Hegelarchivs wird 
seit Mai 2018 von einer UB-Mitarbeiterin betreut. 
Die Kollegin arbeitet zu 50% in der Hegelsamm-
lung am Standort Overbergstraße und zu 50 % in 
der UB. Es konnte so sichergestellt werden, dass 
diese wertvolle Spezialsammlung auch weiterhin 
der Hegelforschung zur Verfügung stehen wird.

Das Jahr 2018 war geprägt von Vorarbeiten zum 
Aufbau der neuen Verbundbibliothek IB. In der Bi-
bliothek im neu errichteten IB-Gebäude sollen die 
Bestände der geowissenschaftlichen Fakultätsbib-
liotheken und der Bibliothek der Fakultät für Psy-
chologie mit den Beständen der Mathematikbiblio-
thek, die schon länger als Standortbibliothek der 
UB arbeitet, unter einem Dach zusammengeführt 
werden. Die UB soll nach dem Umzug der Bestän-
de in das Gebäude IB die Dienst- und Fachaufsicht 
übernehmen.
Es fanden zahlreiche Gespräche mit den Verant-
wortlichen der Fakultäten und den Bibliotheks-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern statt. Ein Per-
sonal-  und Betriebskonzept wurde erarbeitet. Alle 
beteiligten Bibliotheken mussten größere Bestände 
aussondern, insbesondere bei den Zeitschriften 
stand die UB dabei hilfreich zur Seite. Weil auch 
in dieser neuen Standortbibliothek Geschäftsgän-
ge und Benutzungsordnung der UB übernommen 
werden sollen, wurde gleichzeitig das Personal zu 
zahlreichen Schulungen eingeladen.  

Webseiten
Die UB plant, die eigene Imperia-Installation abzu-
schalten und die Webseiten des Bibliotheksportals 
künftig durch die IT.Services hosten zu lassen. Ein 
Gesamtabzug der Webseiten des Portals wurde zur 
Vorprüfung an IT.Services geschickt.
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Behindertenbetreuung
Die Zusammenarbeit mit dem Umsetzungsdienst 
der TU Dortmund (SFBS, Service für Blinde und 
Sehbehinderte) wurde von unseren Kunden gut an-
genommen. Wir konnten zahlreiche Texte an den 
SFBS senden, die dort in ein besonderes Format 
konvertiert und dadurch für die Sprachausgabe 
bzw. bessere Lesbarkeit aufbereitet wurden. 
Durch die Verlagerung eines Behindertenarbeits-
platzes vom Lesesaalbereich auf Ebene 2/2 in den 
Bereich der Informationstheke auf Ebene 0 wird 
der Platz häufiger und effektiver genutzt. Zur 
Schulung der sozialen Kompetenz im Umgang mit 
Studierenden mit Beeinträchtigungen haben zwei 
Mitarbeiter an einem ganztägigen Workshop teilge-
nommen.

INFORMATIONSKOMPETENZ
Die UB hat bisher im Jahr 2018 [Stand 31.10.2018) 
260 (Präsenz-)Kurse mit 4240 Teilnehmern durch-
geführt. Damit liegen wir – verglichen mit den Zah-
len aus 2017 zum gleichen Zeitpunkt (260 Kurse 
mit 3777 Teilnehmern, Stand 31.10.2017) auf ei-
nem anhaltend hohen Niveau und haben uns bei 
der Teilnehmerzahl sogar noch deutlich gesteigert. 
Hauptzielgruppe waren Studierende im Grund-
studium, die zweitgrößte Zielgruppe bildeten die 
Oberstufenschüler. Besonders in den Monaten Ja-
nuar und November sind wir personell und räum-
lich an unsere Kapazitätsgrenzen gestoßen, obwohl 
Ende Oktober eine Kollegin aus dem Medienteam 
für 4 Stunden/Woche hinzugewonnen werden 
konnte. 
Erstmals hat die UB im Wintersemester 2018/19 
eine Bibliothekseinführung für Erstsemester (des 
Fachs Jura) im Audimax durchgeführt. Dies erfolg-
te in Absprache mit der Juristischen Fakultät, da 
in diesem Jahr statt der sonst üblichen 450 Studie-
renden 680 Studierende ihr Studium an der RUB 
begonnen haben. Die in den Vorjahren in kleinen 
Gruppen in der UB durchgeführten Kurse hätten 
wir in diesem Jahr aufgrund der hohen Anzahl an 
Studierenden nicht anbieten können. Durch die 
Möglichkeit, den Kurs im Audimax durchzufüh-
ren, konnten wir rund 300 Studierende „in einem 
Rutsch“ erreichen. Da aufgrund paralleler Veran-
staltungen nicht alle Erstsemester an der Veranstal-
tung teilnehmen konnten, haben wir im Anschluss 
an die Veranstaltung die Präsentation im Netz zur 
Verfügung gestellt.

Unser neuer Behindertenarbeitsplatz auf Ebene 0
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Anzahl der Teilnehmer 2017 und 2018

Art der Kurse für unterschiedliche Zielgruppen 2018

Anzahl der Kurse 2017 und 2018
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Auf- und Ausbau neuer Formate zur Vermitt-
lung von Informationskompetenz
2018 haben wir damit begonnen, den Aufbau und 
die Einbindung von E-Learning-Angeboten in unser 
Schulungskonzept zu forcieren. Anfang des Jahres 
haben wir dazu Arbeitsgruppen (AGs) eingerichtet, 
die sich mit neuen Formaten zur Vermittlung von 
Informationskompetenz beschäftigen: AG Erklär-
videos, AG Webinare, AG Moodle. Die Mitarbeite-
rInnen der AGs bauten Expertenwissen auf und er-
stellten Angebote im jeweiligen Format. Außerdem 
sind sie Ansprechpartner für weitere Kolleginnen 
und Kollegen im Haus.

AG Erklärvideos
Aufgrund unserer Erfahrungen aus der Film-AG, 
die sich im Jahr 2017 mit der Erstellung eines 
Imagefilms für die UB beschäftigt hat, haben wir 
sehr schnell Anfang des Jahres die AG Erklärvideos 
ins Leben gerufen. Drei Kolleginnen und Kollegen, 
die auch am Imagefilm beteiligt waren sowie eine 
Auszubildende der UB bilden die AG. Je nach Be-
darf (z. B. Sprecher) kommen weitere Kolleginnen 
und Kollegen dazu. 
Die AG hat zunächst in Absprache mit der IT-Ab-
teilung der UB die technischen Voraussetzungen 
geschaffen (Kauf der Software Camtasia, Kauf eines 
Smartphones samt mobilem Stativ) und sich in das 
Programm und die Nutzung der Geräte eingearbei-
tet. Darüber hinaus wurde eine Fortbildung zur Er-
stellung von Erklärvideos besucht. Am 27.07.2018 
fand in der UB ein Sprechtraining für vier Mitar-
beiterinnen der UB statt. Das Training wurde von 

einem externen Sprechtrainer durchgeführt, der 
Fokus lag auf dem Aufsprechen von vorgegebenen 
Texten für ein Video. 
Es sind bis Ende Oktober 2018 vier Filme (zu den 
Themen Buchvorschlag, Vermisste Werke, Grup-
penarbeitsräume, Leifristen) produziert worden 
und werden zeitnah veröffentlicht. Zwei Filme kön-
nen wegen der Verzögerungen bei der Einführung 
der RFID-Technologie oder anderer zu erwartender 
kurzfristiger Änderungen (z.B. Start des Gruppen-
arbeitsraums auf der Ebene 0) noch nicht finalisiert 
werden. 

AG Webinare
Die AG Webinare hat für das Schulungsteam der 
UB am 09.05.2018 eine Schulung zum Programm 
Adobe Connect durch eine Kollegin von RUBeL 
organisiert und die technischen Voraussetzungen 
für die Durchführung von Webinaren in der UB ge-
schaffen. Seit dem 01.10.2018 bieten wir über die 
Software Adobe Connect die Citavi-Sprechstunde 
auch online an. Interessierte Kunden vereinbaren 
einen Termin mit der UB und erhalten eine Mail 
mit einer Login-Adresse für eine Online-Sprech-
stunde. Sie wählen sich zum vereinbarten Termin 
in die Sprechstunde ein und sind mit einer Mitar-
beiterin der UB verbunden. Seitens der UB besteht 
nun die Möglichkeit, über das Netz mit dem Kun-
den zu kommunizieren und sich auf den Rechner 
des Kunden einzuwählen und dort Probleme zu se-
hen und zu beheben. Bisher laufen diese Webinare 
bilateral ab, bei Bedarf können Webinare mit bis zu 
200 Teilnehmern durchgeführt werden. 
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Fachbibl AG Moodle
Seit dem 05.09.2018 absolviert eine Studieren-
de der TH Köln ihr Praxissemester in der UB. Ihr 
Projekt wird die Erstellung eines Moodle-Kurses 
für die Erstsemester-Studierenden der Juristischen 
Fakultät sein. Um sie unterstützen und begleiten 
zu können, haben zwei Kolleginnen im Oktober 
gemeinsam mit der Studierenden Moodle-Schu-
lungen absolviert. Die Erfahrungen aus diesem Pi-
lotprojekt fliessen in die AG Moodle ein. Geplant 
ist die Ausweitung von Moodle-Kursen auch auf 
weitere Fachdisziplinen. Hierzu wird eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Fakultäten/Dozenten ange-
strebt.

Fachbibl Fortbildung
Das Team Informationskompetenz nimmt regel-
mäßig an Fortbildungen und Tagungen teil. Neben 
dem regelmäßig stattfindenden NRW-weiten Tref-
fen „Erfahrungsaustausch Informationskompe-
tenz“ wurden in diesem Jahr der „Zweite Interna-
tionale Informationskompetenztag Deutschland/

Österreich/Schweiz“, der BIB-Sommerkurs zum 
Thema digitale Formate sowie der „Deutsche Bib-
liothekartag“ besucht. Darüber hinaus haben die 
Mitglieder des Schulungsteams an mehreren Fort-
bildungsveranstaltungen zu neuen Formaten bei 
der Vermittlung von Informationskompetenz teil-
genommen.
Am 13.12.2018 fand ein Inhouse-Seminar für das 
gesamte Schulungsteam mit einer externen Traine-
rin statt. Es wurden über die Vor- und Nachteile der 
analogen und digitalen Formate sowie über eine 
Strategie für unser zukünftiges Angebot im Team 
diskutiert.

Fachbibl Best Practice-Wettbewerb: 
Dritter Platz für die UB Bochum
Die Universitätsbibliothek hat in diesem Jahr am 
Best Practice-Wettbewerb „Konzepte für die Quali-
fizierung und den optimalen Einsatz von Personal 
zur Vermittlung von Informationskompetenz“ teil-
genommen und den 3. Platz gewonnen. Veranstal-
tet wurde der Wettbewerb von der Gemeinsamen 



18

Kommission Informationskompetenz des Vereins 
Deutscher Bibliothekare (VDB) und des Deutschen 
Bibliotheksverbandes (dbv). Inhaltlich ging es um 
folgende Fragen: „Wie sehen erfolgreiche Struktu-
ren für den Personaleinsatz im Bereich zur Ver-
mittlung von Informationskompetenz aus, wie 
sind Qualifizierungsmaßnahmen konzipiert, wie 
werden Teaching Librarians eingesetzt, motiviert, 
aus- und weitergebildet?“

Kooperationen auf dem Campus im Hinblick 
auf die Vermittlung von Informationskompetenz
Die UB hat auch 2018 mit verschiedenen Institutio-
nen auf dem Campus der RUB kooperiert:
• Fakultäten
Kurse zur Vermittlung von Informationskompe-
tenz für Erstsemester im Rahmen der Tutorien so-
wie für fortgeschrittene Studierende bzw. Wissen-
schaftler im Rahmen von Seminaren oder anderen 
Kursen
• Schreibzentrum 
Gemeinsamer Citavi-Workshop in jedem Semester, 
Beteiligung an der „Langen Nacht der Hausarbei-
ten“
• Junge Uni 
Beteiligung an Angeboten für Oberstufenschüler, 
z. B. im Rahmen der RUB-Hochschultage oder 
dem Programm „Frag doch!“ (Kurse zur Vermitt-
lung von Informationskompetenz für interessierte 
Oberstufenschüler)
• Professional School of Education (PSE)
Kurse zur Vermittlung von Informationskompe-
tenz für Flüchtlinge im Rahmen des Programms 
LehrkräftePLUS

• International Office
Kurse zur Vermittlung von Informationskompe-
tenz für Flüchtlinge und Ausländische Studierende

Kooperationen mit externen Partnern im Hin-
blick auf die Vermittlung von Informationzkom-
petenz
• Schulen aus Bochum und Umgebung 
Die UB kooperiert seit 2005 mit zahlreichen Schu-
len (mit Oberstufen) aus Bochum und Umgebung. 
Innerhalb des Schulungsteams wurde die Arbeits-
gruppe Schule der Universitätsbibliothek gegrün-
det. Die AG führt zahlreiche Kurse für Oberstufen-
schüler zur Vorbereitung auf die Facharbeit in der 
Regel im Rahmen der Methoden- bzw. Projekttage 
in der Schule durch. Neben der Vermittlung von 
Informationskompetenz ist hier auch der Faktor 
Werbung für die Ruhr-Universität Bochum als zu-
künftigen Studienort zu nennen.
• Projektpartner Friedrich-Harkort-Gymnasium 
Herdecke
Bereits 2017 fand die Unterzeichnung des Koopera-
tionsvertrages zwischen der UB und dem Medien- 
und Arbeitszentrum (eine ausgezeichnet geführte 
Schulbibliothek) des Friedrich-Harkort-Gymnasi-
ums Herdecke statt. Hauptziel der Kooperation sind 
die Stärkung der Informationskompetenz der 
Schüler und die Vereinfachung des Übergangs zwi-
schen Schule und Universität. In der UB wurden 
2018 Schulungen für Lehrer, Eltern und Schüler 
durchgeführt, um diese mit dem umfangreichen 
Angebot der UB vertraut zu machen. 
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ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Bis Ende November 2018 konnten 10.500 gedruck-
te Lehr- und Fachbücher in den Bestand der Uni-
versitätsbibliothek eingearbeitet werden. 
In 2018 sind 104 Datenbanken und 23 E-Book-
Pakete, die 4.868 Titel beinhalten, lizenziert bzw. 
gekauft worden. Außerdem wurden 900 E-Books 
im Rahmen von Pick and Choose-Modellen oder 
einzeln erworben. 
Durch den Kauf der inzwischen auf 8 angewach-
senen deutschsprachigen Springer E-Book-Pakete 
konnte 2018 der elektronische Buchbestand der 
Ruhr-Universität erweitert werden. Wie im vergan-
genen Jahr war es auch 2018 möglich, einige eng-
lischsprachige Springer E-Book-Pakete zu erwer-
ben. 
Darüber hinaus wurden 38.000 E-Books im Rah-
men von Evidence Based Selection-Modellen der 
Verlage Elsevier, Wiley sowie Duncker & Humblot 
den Studierenden und WissenschaftlerInnen der 
Ruhr-Universität 1 Jahr lang zur Verfügung gestellt. 

Die Auswahl der Titel für die dauerhafte Freischal-
tung in Höhe der jeweils eingesetzten EBS-Gebühr 
erfolgte Ende 2018. Für die Lizenzperiode 2019 
wurde das Duncker & Humblot Evidence Based Se-
lection Modell Recht (NBE Recht) verlängert. Das 
NBE Modell WISO des Verlags wurde für 2019 neu 
in Auftrag gegeben.
Über die Umsetzung der Nutzergesteuerten Erwer-
bungsmodelle für E-Books (PDA und EBS) im EBS-
CO Discovery Service und die dabei an der UB Bo-
chum gesammelten Erfahrungen wurde anlässlich 
des 3. EDS-Anwendertreffens, das am 23.10.2018 in 
Bochum stattfand, berichtet. 
Die Universitätsbibliothek hat auch 2018 wieder 
die Knowledge Unlatched Initiative unterstützt, in-
dem sie sich an dem HSS E-Book-Paket und den 
transcript Open Access Monografien Politikwissen-
schaft beteiligt hat. 
Der Austausch des Ovid Linksolvers gegen den Full-
TextFinder der Firma EBSCO konnte für die meis-
ten Datenbanken (Web of Science, Scopus, EBSCO-
Datenbanken, ProQuest-Datenbanken, Wiso etc.) 
vorgenommen werden.

neu hinzugekommene E-Medien 2018
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EBSCO E-Book-Tag
Am 06.11.2018 fand in der Universitätsbibliothek 
Bochum die EBSCO E-Book-Veranstaltung „Lunch 
& Learn“ statt, an der interessierte Kolleg[inn]en aus 
Bibliotheken der näheren Umgebung sowie der UB 
Bochum teilgenommen haben. Vorgestellt wurden 
u.a. das GOBI Library Solutions Modell als Werk-
zeug für die Erwerbung und Bestandsentwicklung 
für gedruckte und elektronische Bücher sowie ver-
schiedene EBSCO Erwerbungsmodelle für E-Books 
(Kauf, Lizenzierung, E-Book-Selection-Modell als 
Mischform).

Bibliothek Röhling
Der 2018 verstorbene und bis 1994 an der Uni-
versitätsbibliothek Bochum tätige Fachreferent für 
Slavistik, Herr Dr. Horst Röhling, hat der UB seine 
Privatbibliothek als Schenkung überlassen. Es han-
delt sich um einen Bestand von etwa 1.200 Bänden. 

Eine erst Sichtung der Monografien ist erfolgt. Im 
Anschluss daran wird die Dublettenprüfung vorge-
nommen, und es wird mit der inhaltlichen und for-
malen Erschließung der einzuarbeitenden Bände 
begonnen.

Indologie
In Absprache mit dem Centrum für Religionswis-
senschaftliche Studien (CERES) wird der für For-
schung und Lehre relevante Teilbestand des ehe-
maligen Instituts für Indologie in den Bestand der 
UB eingearbeitet. In einem ersten Schritt wurden 
ca. 5.000 schadstoffgereinigte Bände in die UB 
verbracht. Im weiteren Vorgehen wurde durch CE-
RES-MitarbeiterInnen die für Forschung und Lehre 
irrelevante Literatur separiert. Die inhaltliche und 
formale Erschließung und die technische Buchbe-
arbeitung werden im nächsten Jahr erfolgen.

Erwerbungsausgaben für gedruckte Bücher und E-Books 2009-2018



21

Fachbibl Organisation - Geschäftsgänge
Im Zuge der organisatorischen Integration des 
Hegel-Archivs in die Universitätsbibliothek wurde 
der Erwerbungsgeschäftsgang für die Standortbib-
liotheken entsprechend angepasst. Die Erwerbung 
und Katalogisierung von Monografien für das He-
gel-Archiv sowie die Rechnungsbearbeitung kön-
nen nun vollständig in der UB erfolgen. 
Mit den beiden Fakultäten Maschinenbau sowie 
Bau- und Umweltingenieurwissenschaften wurde 
vereinbart, dass diese zunächst für eine Testpha-
se von einem Jahr jeweils einen Betrag von 2.000 
EUR für die Literaturbeschaffung in der Verbund-
bibliothek IC BU/MA bereitstellen. Für die Verwal-
tung dieser Mittel wurden separate Finanzstellen 
eingerichtet. Primär sollen aus diesen beiden Etats 
Literaturwünsche finanziert werden, die von Stu-
dierenden, Wissenschaftlichen MitarbeiterInnen 
und ProfessorInnen der beiden Fakultäten einge-
reicht werden.

Technische Buchbearbeitung: 
Bestandserhaltung
Nachdem Mitte Oktober die Konvertierung des Be-
standes für die RFID-Technologie durch die Firma 
Bibliotheca abgeschlossen wurde, hat die Einband-
stelle die weitere Ausstattung der Neuzugänge so-
wie der Rückgaben aus der Ortsleihe mit RFID-Eti-
ketten übernommen. Wöchentlich fallen derzeit bis 
zu 2.000 Bücher zur Bearbeitung an.
Im September wurden durch einen Wasserschaden 
1.230 Bücher schwer beschädigt, darunter 300 Bän-
de der Bibliothek Eimermacher. Bis auf 68 Bände 

konnte dieser Bestand durch Trocknung bzw. Ge-
friertrocknung im LWL Archivamt für Westfalen 
(Münster) gerettet werden. Der weitere Schaden 
verteilt sich auf die Fächer Kunst und Jura sowie 
auf einige Bände der Signaturgruppe YX. Alle Bü-
cher mussten vollständig entsorgt werden. 
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BEREICH PUBLIKATIONSDIENSTE 
Projekt DEAL
Das Projekt DEAL https://www.projekt-deal.de 
war auch 2018 ein zentrales Thema. Die Universi-
tätsbibliothek Bochum ist für die RUB dem DEAL 
Konsortium beigetreten und unterstützt die Ver-
handlungen mit Daten. 2018 gab es DEAL Über-
gangsvereinbarungen mit Springer und Wiley und 
weiterhin Zugriff auf die Volltexte. Das Rektorat der 
RUB hat in Rundschreiben an alle Einrichtungen 
der RUB die Bitte ausgesprochen, keine Abonne-
ments dieser 3 Verlage zu verlängern oder neu ab-
zuschließen, da diese zentral durch DEAL verhan-
delt werden. 
Die DEAL-Verhandlungen mit Elsevier gelten nach 
wie vor als hochproblematisch, alle Beteiligten be-
tonen jedoch weiterhin Verhandlungswillen. Der 
RUB-Vertrag mit Elsevier ist mit Wirkung zum Jah-
resende 2017 gekündigt, aktuelle Elsevier-Volltexte 
2018 und die Volltexte der Elsevier Freedom Coll-
ection stehen seit dem 11. Juli 2018 nicht mehr zur 
Verfügung, bis dahin hatte Elsevier den Zugriff zu-
gelassen. 
Der Kommunikations- und Dokumentationsauf-
wand für das Projekt DEAL verursacht hohen Ab-
stimmungsbedarf auf dem Campus; bislang tragen 
alle die Deal-Verhandlungen mit und beschaffen 
Artikel auf anderen Wegen.

Allianzlizenzen / Nationallizenzen / FID / Kon-
sortialverträge, UB- und Fachbibliotheken
Einige Zeitschriftenpakete verteuern sich durch 
den Wegfall der DFG-Förderungen um mehr als 
25 %. Bemerkenswert ist die Verteuerung des Pa-
ketes der Lippincott-Zeitschriften um weit mehr 
als 25% (42 %, finanziert durch 7 Universitätskli-
niken) ohne eine wesentliche Veränderung der In-
halte oder der Vertragsbedingungen. Neue Publish 
& Read-Modelle (die Kosten setzen sich zusammen 
aus Subskriptions- und Publikationskosten) gibt es 
erstmalig für das Paket HSS von Cambridge Uni-
versity Press und für die IOP Journals. Das Paket 
Hogrefe Journals wurde erstmalig lizenziert.
Weiterhin werden sowohl größere als auch kleinere 
Zeitschriften-Pakete (auch einzelne Zeitschriften) 
kooperativ von UB und Fachbibliotheken lizenziert.
JSTOR Arts & Sciences I, II, III, V und VII und die 
Muse Standard Collection werden weiter durch die 
UB lizenziert und verwaltet.   
Für das Nature-Paket gelten die ehemaligen GAS-
CO-Konditionen weiter, d. h. die Springer-Nature-
Titel sind zunächst nicht in einem etwaigen DEAL-
Vertrag enthalten. 2018 hat die RUB zusätzliche 
Nature-Zeitschriften lizenziert.
Erwähnenswert ist die neue Lizenz für JAMA: Fi-
nanziert durch die Fakultät für Medizin wurde 
2018 erstmalig eine Campuslizenz für JAMA abge-
schlossen, die Vereinbarung mit JAMA beinhaltet 4 
Zeitschriften. 
Zeitungen: 2018 wurde erstmalig die New York 
Times als Campuslizenz erworben, für 2019 wird 
The Economist lizenziert werden.

INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB
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Bestand gedruckter (UB) und elektronischer Zeitschriften (Campus) 2010 bis 2018

Bei den Einzelbestellungen für Online-Zeitschrif-
ten gab es u.a. durch die Neuausrichtung von Lehr-
stühlen 2018 etliche Wechsel, viele betrafen den 
Verlag Taylor & Francis.
Die Gesamtzahl der lizenzierten „gelben“ Zeit-
schriften beläuft sich aktuell (29.11.2018) auf 
47.969. 

Print-Zeitschriften (UB und Fachbibliotheken)
Die Zahl der UB-Printabonnements hat sich ver-
ringert auf 419 (Stand: 29.11.2018). Für die Fakul-
täten Maschinenbau, Mathematik und Bau- und 
Umweltingenieurwissenschaften werden weitere 
115 Printabonnements verwaltet.  Hierbei handelt 
es sich vor allem um Publikationen kleinerer Wis-
senschaftsverlage ohne Online-Angebot oder um 
fachdidaktische Zeitschriften. 
Insgesamt gibt es an der RUB 3014 Printabonne-
ments für Zeitschriften (Stand: 29.11.2018).
Um die Einrichtung zusätzlicher Internetarbeits-

plätze der UB auf Ebene 4 wurden im Bereich 4 
ca. 20 000 Zeitschriftenbände ausgesondert, ca. 26 
000 Bände in das Speichermagazin nach Witten 
ausgelagert - insgesamt handelt es sich um ca 1830 
Regalmeter. In diesem Zusammenhang wurden 
auch die in Witten gelagerten EU- und UN-Materi-
alien ausgesondert. 
Die Umzüge der Fachbibliotheken aus GC nach GD 
bzw. aus NA und GAFO nach IB führten ebenfalls 
zu umfangreichen Aussonderungen primär von 
Zeitschriftenbeständen. Insbesondere die Fakultät 
für Psychologie wurde bei den Aussonderungen 
unterstützt, in Vorbereitung der Übernahme des 
Betriebs durch die UB wurden etliche Print-Abon-
nements auf e-only umgestellt.
Aussonderungen und Auslagerungen verursachen 
aufwändige Katalogarbeiten, diese sind noch nicht 
abgeschlossen. 
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Open Access-Publikationsfonds der RUB
Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) gibt es an der Ruhr-Universität 
Bochum (RUB) seit 2014 einen Open Access-Pub-
likationsfonds, der von der Universitätsbibliothek 
verwaltet wird. Gefördert werden Artikelkosten 
in reinen Open Access-Zeitschriften bis zu einer 
Höhe von 2.000 Euro brutto. 
Auch 2018 ist die Zahl der Open Access-Anträge 
im Vergleich zu den Vorjahren kontinuierlich ange-
stiegen. Die folgenden Graphiken verdeutlichen die 
Entwicklung über die Jahre:

2018 wurde der Fonds wie in den Jahren zuvor 
am meisten von Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern aus der Medizin (37%), Psychologie 
(25%) und Biologie (15%) in Anspruch genommen. 
Erfreulicherweise hat sich das Fächerspektrum ins-
gesamt erweitert. Gefördert wurden Anträge aus 
den Fächern Sport, Chemie, Bau- und Umweltinge-
nieurwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, 
Energie, Umweltschutz, Kerntechnik, Maschinen-
bau, Sozialwissenschaften, Elektro- und Informati-
onstechnik, Philosophie und Physik.

Open Access-Förderung in den Geisteswissen-
schaften
Da der Publikationsfonds vorwiegend von den 
Natur- und Lebenswissenschaften genutzt wird, 
unterstützt die UB Open Access-Projekte in den 
Geisteswissenschaften. Hierzu zählt Knowledge 
Unlatched (KU) (http://www.knowledgeunlat-
ched.org/), ein konsortiales Projekt, das die Open 
Access-Publikation von herkömmlichen „closed 
access“ Ebooks unter einer CC-Lizenz ermöglicht. 
Das Engagement hat sich ausgezahlt: Weltweit ist 
die RUB bei der Nutzung dieser Ebooks an zweiter 
Stelle und gehört damit zu den „KU Open Access 
Heroes 2018“.
Auch im Bereich geisteswissenschaftlicher Open 
Access-Zeitschriften ist die UB aktiv: Sie unterstützt 
durch einen Mitgliedsbeitrag die Open Library of 
Humanities (OLH) (https://www.openlibhums.
org/) und ermöglicht so das Publizieren im Open 
Access ohne Gebühren (APCs).

Open Access Gesamtkosten

Anzahl geförderter Artikel
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Publikationsdienste für die RUB
Durch die Bereitstellung der Publikationsplatt-
form Open Journal Systems (OJS) unterstützt die 
UB Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
RUB dabei, Zeitschriften im Open Access zu pu-
blizieren. Die Software der seit 2014 bereitgestell-
ten Plattform (https://ojs.ub.rub.de/) wurde 2018 
auf die grundlegend erneuerte Version OJS 3.0 
überführt. Neben einem verbesserten Workflow-
Management wird nun auch die optimierte Darstel-
lung auf mobilen Endgeräten unterstützt. 
Auch im Jahr 2018 gab es eine Zeitschriftenneu-
gründung: Seit Januar wird die zweite Zeitschrift 
der International Association for Cryptologic Re-
search (IACR) unter Bochumer Federführung (Prof. 
Dr. Güneysu) über die OJS-Plattform der RUB 
veröffentlicht: IACR Transactions on Cryptogra-
phic Hardware and Embedded Systems (TCHES) 
(https://tches.iacr.org/index.php/TCHES). Damit 
wird das erfolgreiche Konzept der bereits 2016 
über die OJS-Plattform der RUB publizierten Zeit-
schrift IACR Transactions on Symmetric Cryptolo-
gy (TOSC) (https://tosc.iacr.org/index.php/ToSC) 
fortgeführt, die inzwischen im DOAJ indexiert ist 
und in die Zitationsdatenbank Scopus aufgenom-
men wurde.
Bis Ende November 2018 wurden 391 elektronische 
Dissertationen und Habilitationen sowie 172 Zweit-
veröffentlichungen in OPUS (https://hss-opus.
ub.ruhr-uni-bochum.de/opus4/home) veröffent-
licht. Bei den Zweitveröffentlichungen handelt es 
sich überwiegend um Artikel, die aus dem Open 
Access-Fond gefördert wurden, 9 Zweitveröffent-
lichungen wurden für Open Aire (ERC Grants) 

aufgenommen. 2018 wurden außerdem 52 Druck-
dissertationen sowie 127 Verlagsdissertationen ka-
talogisiert und an das Team der Hochschulbiblio-
graphie gemeldet.
Die Migration der Volltexte aus dem alten Hoch-
schulschriftenserver wurde fortgesetzt: Insgesamt 
1806 ältere Dissertationen und Habilitationen wur-
den bis Ende November 2018 in OPUS recherchier-
bar gemacht.
Im November erfolgte ein Update des aktuellen Ser-
vers auf die Version 4.6. Mit dieser Version ist nun 
auch die automatische Vergabe von DOI möglich.  



26

BEREICH FORSCHUNGSINFORMATION
Hochschulbibliographie
Die Arbeit an der Version 2 der Software der Hoch-
schulbibliographie wurde zusammen mit dem 
Kooperationspartner UB Dortmund 2018 abge-
schlossen. Noch während der Arbeit an dieser Ver-
sion ergab die Analyse des Datenmodells und der 
technischen Infrastruktur, dass eine grundlegende 
Überarbeitung notwendig ist, um die Zukunftsfä-
higkeit der Software bestmöglich zu sichern. Mit 
diesem „Refactoring“ wurde im Sommer 2018 be-
gonnen. Das Datenmodell wurde komplett überar-
beitet, eine Datenbank ausgewählt und aufgesetzt 
und ein Mapping der Daten für die Migration in das 
neue Datenmodell geschrieben. 
Mit dem Abschluss der Version 2 wurde parallel 
die Betaphase des Publikationslistendienstes been-
det. Der Dienst wird nun von uns offiziell bewor-
ben. Bereits in der Betaphase erfreute sich dieser 
zunehmender Beliebtheit, so dass er mittlerweile 
auf über 100 Webseiten von WissenschaflterInnen, 
Lehrstühlen und Forschungsgruppen der RUB ein-
gebunden ist. Zusammen mit IT.SERVICES wurde 
ein Flexmodul für das Content Management Im-
peria konzipiert, welches IT.SERVICES im Herbst 
2018 freischaltete. Über dieses Flexmodul ist der 
Dienst gut sichtbar und er lässt sich leicht und 
schnell in alle mit Imperia erstellten Webseiten ein-
betten.
Die Datenbasis der Hochschulbibliographie ist 
2018 um über 12.000 Publikationen gewachsen. 
Mit Stand 28.11.2018 verzeichnet die Hochschulbi-
bliographie 151.516 Datensätze. 

Außerdem haben wir eine Redaktionsdokumenta-
tion für Redakteurinnen und Redakteure sowie für 
Nutzerinnen und Nutzer der Hochschulbibliogra-
phie zusammen mit dem Redaktionsteam der TU 
Dortmund konzipiert und online veröffentlicht. 
Zum Thema „Hochschulbibliographie, Publika-
tionslistendienst, ORCID, Publikationsrichtlinie“ 
wurden im Herbst 2018 mehrere Inhouse-Schu-
lungen angeboten und durchgeführt. 

Bibliometrie
Auch im Jahr 2018 wurde die Zuordnung der Publi-
kationen zur RUB in den internationalen Publikati-
onsdatenbanken Web of Science und Scopus über-
prüft und optimiert. Im Februar 2018 wurden dazu 
in Web of Science über 3.000 Dokumente kontrol-
liert und 115 neue Namensvarianten der RUB ge-
funden und nachgemeldet. Anlog erfolgte im März 
2018 die Überprüfung in Scopus. Dort wurden 35 
neue Namensvarianten ermittelt und der RUB bzw. 
den Einheiten des UK RUB zugeordnet.
Um weiteren Namensvarianten nachhaltig entge-
genzuwirken, wurde zusammen mit Dezernat 1 / 
Abteilung 3 der Universitätsverwaltung ein Entwurf 
für eine Publikationsrichtlinie der RUB erstellt. 
Diese Richtlinie wurde vom Rektorat im Mai 2018 
verabschiedet und trat zum 1.10.2018 in Kraft. Die 
Richtlinie verpflichtet die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der RUB beim Publizieren die 
korrekte Affiliationsbezeichnung der Universität zu 
verwendet und bittet sie nachdrücklich, sich sowohl 
bei ORCID zu registrieren als auch ihre Publikatio-
nen für die Hochschulbibliographie zu melden.
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ORCID
Im Rahmen des Konsortiums ORCID DE profitiert 
die RUB seit Jahresbeginn 2018 von der Premi-
ummitgliedschaft bei ORCID. Seit dem Start von 
ORCID im Jahre 2012 bis zum 31.10.2018 haben 
sich über 2.000 Personen mit RUB-E-Mail-Adresse 
(@rub.de / @ruhr-uni-bochum.de) registriert. Mit 
Stand 26.11.2018 verknüpften 671 Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler der RUB ihr ORCID-
Profil mit der Hochschulbibliographie. Um zu 
erfahren, wie wir die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler beim Einsatz von ORCID best-

möglich unterstützen können, nimmt die RUB 
Im November und Dezember 2018 an der Studie 
„Adoption of ORCID iD in academic communities“ 
teil. Diese wird von einem Projektteam der Univer-
sität von St. Andrews in Schottland durchgeführt 
und besteht aus einer campusweiten Umfrage und 
begleitenden Interviews mit einzelnen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern. Prorektor 
Prof. Ostendorf unterstützt das Projekt, indem er 
im Rahmen einer Rundmail die Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler der RUB zur Teilnahme 
an der Umfrage aufgerufen hat. 

Werbung für unsere universitäre ORCID-Kampagne
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Aufbau einer gemeinsamen Speicherinfrastruktur 
für Forschungsdaten. Bis diese in Betrieb gehen 
kann, wurde eine erste Übergangslösung aufge-
baut. So entstand ein gemeinsamer Speicher-Clus-
ter der UA Ruhr-Universitäten, der im kommenden 
Jahr von ersten Use Cases genutzt werden kann. 

Durch die Teilnahme von 286 RUB-Forschenden 
an der universitätsübergreifenden Umfrage UN-
EKE (www.uneke.de), konnten Informationen zu 
Datenformaten, Speichervolumen und Datennut-
zung aus allen Fachbereichen gesammelt werden, 
die zum weiteren Aufbau der Speicher-Services 
herangezogen werden. In den Testbetrieb gelangt 

Forschungsdatenmanagement
Seit Januar 2018 verstärkt Herr Jürgen Windeck 
das Team Forschungsinformation und das Projekt 
Forschungsdatenmanagement (FDM) und arbeitet 
in der Arbeitsgruppe FDM (UB und IT.Services) 
am Aufbau einer Infrastruktur für das FDM an der 
RUB mit. Ein erster Meilenstein war bereits An-
fang des Jahres die Verabschiedung der RUB Leit-
linien für das Forschungsdatenmanagement durch 
das Rektorat. Das gemeinsame Beratungsangebot 
für die Forschenden der RUB wurde im Laufe des 
Jahres zunehmend nachgefragt. Da Forschungs-
förderer wie die DFG, das BMBF oder die EU zu-
nehmend Angaben von den Forschenden zu ihrem 
Datenmanagement verlangen, liegt aktuell ein gro-
ßer Teil der Beratung darin, Hilfe bei der Antrags-
stellung zu geben und bei der Formulierung von 
Datenmanagementplänen zu unterstützen. Eine 
große Aufgabe ist hierbei auch, Bewusstsein für 
das Thema zu schaffen, und die Forschenden über 
die verschiedenen Aspekte des FDM zu informie-
ren. Dazu wurde auf verschiedenen Veranstaltun-
gen das Beratungsangebot beworben, u.a. auf dem 
ersten Digital Humanities Day von CERES (6.Juli 
2018), sowie die Website www.rub.de/researchdata 
erweitert. Forschende sind eingeladen, sich aktiv 
am Aufbau der Knowledge Base zu beteiligen. 
Neben der Beratungstätigkeit liegt eine Aufgabe der 
AG FDM auch darin, Infrastrukturen für das Da-
tenmanagement aufzubauen. Ein bei der DFG ein-
gereichter Großgeräteantrag des Konsortiums Aa-
chen, Köln, Bochum, Duisburg/Essen, Dortmund 
wurde bewilligt, und ermöglicht den zukünftigen 

Werbung für die UNEKE FDM-Umfrage
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ist außerdem der Research Data Management Or-
ganiser (RDMO, https://rdmo.rub.de), ein Werke-
zeug, das Forschende bei der Planung ihrer Daten-
haltung und -dokumentation und der Erarbeitung 
von Datenmanagementplänen für Förderanträge 
unterstützt.
Ein weiterer Baustein der FDM-Services werden in 
Zukunft Schulungen und Workshops sein. Hierfür 
wurden Konzepte erarbeitet, die im Rahmen eines 
Graduiertenkollegs im Wintersemester 2018/19 
durchgeführt werden. Für das kommende Jahr wird 
ein regelmäßiges Schulungsangebot angestrebt. 
Wie bereits bei der Einrichtung des gemeinsamen 
Speichersystems deutlich wurde, bedeutet FDM 
in vielen Fällen eine starke Kooperation und Ab-
stimmung mehrerer Hochschulen und Einrichtun-
gen. Die vom Rat für Informationsinfrastrukturen 
(http://www.rfii.de/) vorgeschlagene Bildung einer 
Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 
wurde im vergangenen Jahr von vielen Akteuren 
der Wissenschaft aufgegriffen. Für die NRW-weite
Zusammenarbeit nahm die AG an vielen Veranstal-
tungen der Landesinitiative-NFDI (DUE) teil, und 
kooperiert eng mit den anderen beiden UA Ruhr 
Universitäten in Duisburg/Essen und Dortmund, 
und konnte in diesem Rahmen Projektgelder ein-
werben, um ein gemeinsames Angebot von RDMO 
für die drei Universitäten umzusetzen.

BEREICH DIGITALE BIBLIOTHEK
Um den wachsenden Anforderungen an den 
Bereich Digitale Bibliothek gerecht zu werden, 
konnte zum 30.10.18 Frau Dr. Iryna Dohndorf als 
neue Mitarbeiterin gewonnen werden. Sie über-

nahm zugleich die Projektleitung für den EBSCO-
Discovery-Service. 

Bibliotheks-IT-Infrastruktur
Im Bereich der UB-IT-Infrastruktur wurde zu 
Beginn des Jahres ein Upgrade des Bibliotheks-
system SISIS auf die nächste Major-Version (5.0) 
vollzogen. Für die Publikationsdienste konnte die 
auslaufende OJS-Version (Open Journal System) 2 
in einem aufwendigen Verfahren durch die neue 
Version 3 ersetzt werden. In diesem Prozess wurde 
durch die Abteilung Digitale Bibliothek ein neues, 
modernes Web-Design für die Zeitschriften der 
Ruhr-Universität-Bochum erstellt, das von aktuell 
fünf Zeitschriften eingesetzt wird.
Für das Projekt Hochschulbibliographie wurde 
die Entwicklung der Version 2 im Frühjahr abge-
schlossen. Dabei wurden neue Schlüsselfeatures, 
wie ein automatisierter Personen-Import und ein 
automatisierter Import von Publikationsdaten 
aus Scopus und Web-of-Science implementiert. 
Um mit den aktuellen Technologieentwicklungen 
Schritt zu halten und den zukünftigen Anforde-
rungen gerecht zu werden, wird für 
die Hochschulbibliographie der Version 3 ein neu-
er Technologiestack verwendet und eine moderne 
Architektur verfolgt. Die Entwicklungen laufen 
in agiler Arbeitsweise in Kooperation mit der TU 
Dortmund.
Weiterhin hat die Abteilung Digitale Bibliothek die 
technische Betreuung des  Projektes RFID über-
nommen.
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OSMANISCHES EUROPA (DFG-PROJEKT)
Im Jahr 2018, dem abschließenden Jahr der För-
derung durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft, erreichte das Projekt „Bibliographische 
Datenbank zur Geschichtsschreibung im Osma-
nischen Europa (15. bis 18 Jh.)“ seine Reife und 
wurde erfolgreich zu Ende geführt.  
Im Bereich der Systementwicklung wurden zahl-
reiche Funktionalitäten fertig gestellt, darunter u.a. 
solche mit Relevanz für den Datenschutz. Ebenso 
Teil der erfolgreichen Entwicklung waren wissen-
schaftlich zentrale Ele-
mente, wie zum Bei-
spiel die Möglichkeit, 
ausgewählte Digitali-
sate oder Graphiken 
zu einzelnen bibliogra-
phischen Datensätzen 
hinzuzufügen und 
so den Nutzern der 
HOE-Projektseiten zu-
gänglich zu machen. 
Eine weitere wichtige 
Funktionalität, die in 
diesem Jahr fertig gestellt wurde, erlaubt die Prä-
sentation besonders relevanter und herausragen-
der Kollektionen ausgewählter Bibliotheken.
Über diese technischen Aspekte hinaus wurde die 
wissenschaftliche Spannweite des Projektes durch 
die Gründung der HOE Working Paper Series 
(https://omp.ub.rub.de/index.php/HOE/index) er-
weitert, welche in der UB auf der OMP-Plattform 
eingerichtet wurde und gehostet wird. 
Zusätzlich zu technischen Maßnahmen zur Siche-

rung der Projektnachhaltigkeit – z. B. die Log-In-
Option für Gäste, die Daten zur Begutachtung 
einreichen möchten – konnten zur langfristigen 
Sicherung der wissenschaftlichen Qualität und 
Relevanz zukünftiger Datenlieferungen weitere 
Mitglieder für den Beirat des Projektes gewonnen 
werden, darunter Forscher ebenso wie Bibliotheks-
mitglieder anderer Bibliotheken.    
Neben der inhaltlichen Tragweite wurde auch die 
kommunikative Reichweite des Projektes weiter 
ausgebaut. So bekundeten unterschiedliche On-

line- und Offlinepub-
likationen in Europa 
und den U.S.A. In-
teresse an Beiträgen 
über das Projekt und 
sein System. Zwei 
Manuskripte der 
UB über das Projekt 
befinden sich infolge 
dessen derzeit in der 
Begutachtung zur 
Publikation, drei wei-
tere werden Anfang 

2019 bei den Herausgebern der jeweiligen Medien 
zur Begutachtung eingereicht werden. 
Wie in den vorangegangenen Jahren wurde das 
Projekt auch im Kontext von Workshops vorgestellt 
(z. B auf dem 1. Digital Humanities Tag der RUB). 
Neue Informationsmaterialien wurden entwickelt, 
die Informationsseiten zum Projekt gepflegt sowie 
um neue Unterseiten und Inhalte ergänzt, um 
Nutzer und Interessierte bestmöglich über den 
Stand des Projektes zu informieren.    

EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB - DER BEITRAG DER UB
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Nicht zuletzt wurde auch die Aufnahme der von 
den Mitgliedern des Lehrstuhls für die Geschichte 
des Osmanischen Reiches und der Türkei über-
mittelten Daten abgeschlossen, sodass im System 
der „Bibliographische Datenbank zur Geschichts-
schreibung im Osmanischen Europa“ derzeit über 
4000 abschließend recherchierte und komple-
mentierte Datensätze sichtbar sind.
Im Oktober fand die geförderte Projektphase 
mit der Übermittlung des gemeinsamen Berich-
tes des Lehrstuhls und der UB an die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft ihren Höhepunkt und 
zugleich ihr erfolgreiches Ende. Damit wird jedoch 
keineswegs das Ende der Internetpräsenz der „Bi-
bliographischen Datenbank zur Geschichtsschrei-
bung im Osmanischen Europa“ einhergehen. Mit 
der konstituierenden Sitzung des Advisory Boards 
(siehe: http://www.ub.rub.de/oh/partners.html) 
aus Bibliotheksspezialisten und Forschern wurde 
der Grundstein für die langfristige Zukunft der 
entwickelten Systeme und Inhalte gelegt. Während 
das System stabil und in seiner Entwicklung wei-
testgehend optimiert ist, sollen die Datenbestände 
unter gebotener Qualitätskontrolle weiterhin an-

wachsen, sodass die bibliographische Datenbank 
für wissenschaftliche und technische Nachhaltig-
keit und Langlebigkeit aufgestellt ist. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit hat sich in die-
sem Jahr verstärkt darauf konzentriert, die Präsenz 
der UB in den Sozialen Medien weiter zu erhöhen. 
Nach der Etablierung von Facebook (Anfang 2017) 
und Instagram (September 2017) wurde im Früh-
jahr 2018 auch der sich im Dornröschenschlaf be-
findliche Twitter-Account wieder mit stetig neuem 
Content bespielt. Im Dezember 2018 konnte Insta-
gram seinen 1000. Follower begrüßen. Der Account 
ist damit nun der fünftgrößte Instagram-Account 
einer wissenschaftlichen Bibliothek in Deutsch-
land (nach der UB Leipzig, der BSB, der UB der 
TU Berlin und der Stabi in Hamburg). Auch das 
Social Media Team hat sich vergrößert und umfasst 
nun elf Mitarbeiter aus vielen Bereichen der UB. 
Seit Anfang des Jahres wurde auch der Newsletter   wie-
derbelebt. Jeden zweiten Monat wird nun darin über 
News und Wissenswertes rund um die UB berichtet.

Das UB Bochum Social Media-Team (fast komplett)
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UB INTERNATIONAL
Im April hat Susanne Hennig im Rahmen des 
Staff Mobility Programms der EU einen Arbeits-
aufenthalt in der National- und Universitätsbiblio-
thek Reykjavik (NULI) absolviert.

2018 war das 70. Jubiläum der Gründung des 
Staates Israel und die UB Bochum hat eine Studi-
enreise nach Israel für interessierte Kolleginnen 
und Kollegen aus NRW zu ausgewählten israeli-
schen Bibliotheken und zu der Tagung Info 2018 
in Tel Aviv organisiert: Von der UB Bochum waren 
Frau Dr. Erdmute Lapp und Barbara Bauer an-
wesend. Die Studienreise wurde vom Deutschen 
Bibliotheksverband, Bibliothek und Information 
International und dem Goethe-Institut gefördert. 
Im September nahm Kathrin Lucht-Roussel an 
einer Open-Access-Tagung in Ljubljana teil.
Außerdem war eine Kollegin von der vietnamesi-
schen Partneruniversität VGU eine Woche in der 
UB Bochum, um sich über Open Access zu infor-
mieren. Neben der UB hat das International Office 
der RUB diesen Besuch unterstützt.

BibliotharInnen aus NRW am Ben Gurion Airport in Tel Aviv

Die National- und Universitätsbibliothek in Reykjavik
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EVENTMANAGEMENT 2018
12 AUSSTELLUNGEN, 19 VORTRÄGE, 
EIN SYMPOSIUM
Die Nachfrage nach Ausstellungs- und Veranstal-
tungsmöglichkeiten in der Universitätsbibliothek 
war auch 2018 sehr hoch. Als zentraler und hoch-
frequentierter Ort gewinnt die UB als Plattform 
weiter an Attraktivität für Akteure aus Wissen-
schaft, Forschendes Lernen und Kultur.
Das Team Eventmanagement und die UB-Beauf-
tragte für Menschen mit Handicap sind stolz auf 
darauf, die meisten Anfragen aus der RUB reali-
sieren zu können. Die Services der UB in diesem 
Bereich erhielten durchweg sehr positives Feed-
back.
Jede Veranstaltung fand Echo in den regionalen 
Medien, mehrmals berichtete das WDR-TV Aktu-
elle Stunde zu unseren Ausstellungen. Das RUB-
Newsportal, die Bochumer und auch die überre-
gionalen Veranstaltungskalender melden unsere 
Veranstaltungen.

RUB-Event-Partner 2018 (chronologisch)
• IGSN - International Graduate School of Neuros-
cience mit Sonderforschungsbereich 874
• Studierendeninitiative fotospots 
• Hochschulgruppe Amnesty International
• Open Access-Beauftragte der RUB 
• Osteuropa-Kolleg NRW mit zahlreichen RUB-
Wissenschaftlern
• Historisches Institut, Lehrstuhl Plaggenborg
• Institut Erziehungswissenschaft, Lehrstühle Aß-
mann, Brahm, Stadtler

• Institut für Medienwissenschaft, Lehrstuhl 
Tuschling
• Fakultät OAW, Lehrstuhl Prof. Moll-Murata
• Musisches Zentrum, Bereich Bildende Kunst
• Musisches Zentrum, Bereich Musik
• ASTA: AR-MBSB - Autonomes Referat für Men-
schen mit Behinderungen und sämtlichen Beein-
trächtigungen  

Externe Ausstellungspartner 2018  
(chronologisch)
• Claudia Schütte, Fotografin, Bochum
• Deutsch-Indische Gesellschaft, Abteilung Bo-
chum
• Bochumer Förderverein für Bildung in Indien 
„Chance auf Leben e.v.“
• Deutsche Roerich-Gesellschaft e.V.

Menschen auf der Flucht 
Ausstellung der HS-Gruppe Amnesty International
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Ausstellungen 2018
• Gefühlsdetektive – Spurensuche im Kopf: Wo 
sitzen eigentlich Stolz, Liebe und Wut? Malwettbe-
werb
• fotospots 2018 - aktuelle Fotografien
• Menschen auf der Flucht - MAGNUM-PHOTOS-
Ausstellung der Hochschulgruppe Amnesty Inter-
national
• OPEN ACCESS - Posterausstellung 
• give me a pen - Chancen auf Bildung e.V. für 
Indien
• fotospots: Fotomarathon
• Der Roerich-Pakt - Geschichte und Gegenwart 
Ausstellung mit zahreichen Begleitveranstaltun-
gen
• Andreas Bunte: Interludes - Kunstprojekt
• Jochen Schmith: crossed out windows - Kunst-
projekt
• Aufbruch ins sozialistische Paradies - Propagan-
daplakate der frühen Volksrepublik China
• Illustrationen - Bilder, Installationen und Objekte 
zu Texten – Musisches Zentrum
• ART IN PROCESS - Kunstausstellung

Vorträge, Reihen, Symposien und andere Ver-
anstaltungen
Kolloquien des Osteuropa-Kollegs NRW 
• Sowjetisches Erbe im postkommunistischen 
Europa - 5 Termine 
• Nationalismus und Staatlichkeit in Osteuropa -  4 
Termine
Brain Café 2018 – Koordinatorin in der UB: Marti-
na Stiemert
Symposium:
• Das ukrainische Dorf Wiltscha – zweitägiges 
Symposium
AR-MBSB in der UB
Autonomes Referat für Menschen mit Behinde-
rungen und sämtlichen Beeinträchtigungen des 
AStA
• Jahresvollversammlung
• Lerngruppen und AGs im Sommersemester
• Vortrag: Denkmalschutz und Barrierefreiheit

Auf den Kopf gestellt - Sebastian Goretzki
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